anziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
es In⸗ und Auslandes angenommer 


9 Abend a Montag früh. — B 
— Preis pro Quartal 4,50 , dur oft bezogen 5 & — 


ei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 


e un Beben in der Expedition, Ketter fae aſſe Nr. AR ae 
Inſerate koſten fr bie etitzeile 1885. 


gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


oder deren Raum 20 Y. — Die „Danziger Zeitun elt Inſertionsaufträge an alle auswärti 


8 geſammelt haben, find aber nahezu erſchöpft, und 
wenn wir die von uns getroffenen Vereinharungen aut: 
recht erhalten wollen, was wir in dem Intereſſe unſeres 
für geboten erachten, fo müſſen wir auf 8 
lle unſere Vereine und Einzelmitglieder das 
urch erneuete freiwillige 


Telegraphiſcher Specialdientt 
der Danziger Zeitung. 
t An dem gejtrigen Diner bei 
Dem Kaiſer nahmen Prinz Leopold und der Erb⸗ 
roßherzog von Oldenburg, welche nach Schaumburg 
uhren, ferner der Prinz Nikolaus von Naſſau und 
rüſident v. Wurmb Theil. 
itze machte der Kaiſer erſt 7½% Uhr eine Ausfahrt 
und beſuchte dann das Theater. 
einen Becher am Keſſelbrunnen, machte eine 
nade und empfing den Grafen Berponder u 
Ober⸗Reg.⸗Rath v. Wilmowski zum Vortrage. 
Berlin, 13. Juli. 


Ems, 13. Juli. 


ergebenſte Anſuchen richten, d 
Beiträge uns in den Stand 
weiteres Jahr die bisherigen Arrangements 
fortſetzen zu können. i 

Sie demzufolge, dem unterzeichneten 
H. des Geſchäftsführers Regierungs⸗ 
raths a. D. Beukner, baldigſt mittheilen zu wollen, 
welchen Betrag Sie zu dem Zweck uns zur Verfügung 
bereit ſind. Ueber die eingehenden Summen 
werden wir auch diesmal in gleicher Weiſe, wie es im 
vorigen Jahre geſchehen iſt, in Verbindung mit dem 
vom Ausſchuſſe des Centralverbandes eingeſetzten Preß⸗ 
comité verfügen und behalten uns vor, über alles, was 
von uns geſchehen iſt, oder veranlaßt werden wird, dem 
Ausſchuſſe bei feinem nächſten Zuſammentritt Rechenſchaft 


Einer baldgefälligen Beſcheidung 


Achtungsvoll und ganz ergebenſt 
Das Directerinm des Central⸗Verbandes deutſcher 


h. Haller. E. Ruſſel. Schück. 
Der n 


Regierungsrath a. D. 


auf Erfolg geführt. 
Vorbereitungen un 
wegungen in Centralaſien nehmen jedoch ihre 
gang. Ferner erführt der „Standard“ aus M 
Perſien, ruſſiſche Verſtärkungen wurden beſtän 
Sarakhs dirigirt. 
Khoraſſan ins Tedjen⸗Thal führenden Päſſe 

Madrid, 13. Juli. 
Romero Robledo, das energiſchſte und thätig 
lied des Cabinets, und der Marineminiſter ha 
ie Entlaſſung eingereicht. Das Marineminiſteri 
ſoll General Pezuela erhalten. 
des Innern wird Laſala, früher Arbeitsminiſter, 
naunt; es heißt auch, Canovas del Caſtillo werde 
das Miniſterium des Innern zunächſt ſelbſt übe 


Wegen der herrſchenden 


Heute trank er 


I 1 Unfer A-Correjpondent Der Minifter des 
telegraphirt: Der Kaiſer dürfte diesmal nicht über 
München, ſondern mit Benutzung der Vorarlberg⸗ 
bahn über Innsbruck, wo Nachtquartier genommen 
würde, von Mainau nach Gaſtein reifen. 

die „Krenzztg.“ ſagt, es fet allerdings von 
einer Combination geſprochen, wonach Fürſt v. Hohen⸗ 
lohe nach Straßburg käme und Graf Hatzfeldt ihn 
iu Paris erſetze. Die „Kreuzztg.“ kann aber nicht 
umhin, für Straßburg noch einen neuen Candidaten 
nämlich den Oberpräſidenten a. D. 
Graf Arnim⸗Boitzenburg. 
Die „Kreuzzeitung“ hält gegenüber der 
„Germania“ die Nachricht aufrecht, daß der Biſchof 
von Paderborn bald ein Prieſterſeminar eröffnen 


Als neuer Mini 


Ein Blick in die Werkſtatt der Schu 


Ein ſehr intereſſantes Schriftſtück wird foe’ 
durch die „Hagener Ztg.“ veröffentlicht, de 


ch unſerem A-Correfpondenten begiebt fir) 
der franzöſiſche Botſchafter Baron v. Courcel uoch 
in dieſer Woche wieder nach Paris, wohin ihn 
Freyeinet berufen haben ſoll. 

y Die Verſammlung der 
ſtrikenden Maurer lehnte mit allen gegen 4 Stimmen 
den Antrag ab, die Arbeit bei denjenigen Meiftern 


verbandes deutſcher «InDduftrieller”, 1 
eröffnet einen merkwürdigen Einblick in di 
und Weiſe, wie heutzutage für die Schußzollpoli 
agitirt wird. Es lautet: Er 
Berlin, im Juni, 1885 
W., Lützow⸗Straße 72 
5 Circular⸗Schreiben. 
Mittelſt Circular⸗Schreibens vom Juni vori 
Jahres haben wir auf die Nothwendigkeit hingewie 
r Förderung der landwirthſchaftlichen Ziele, welche 
er Central⸗Verband deutſcher Induſtrieller geſtellt 1 
eine angemeſſene Vertretung in den Parlament 
und in der Preſſe zu ſchaff 
Es kam uns vor allem darauf an, geſunde und 
Bedürfniſſen des praktiſchen Lebens entſprechende volks 
wirthſchaftliche Grundſätze in die weiteren Schichten unſeres 
Volkes hineinzutragen, dadurch r 
immer noch vorhandenen wirthſchaftlichen Ge 
anzubahnen, die induſtriellen und gewerblich 
vor unaufhörlichen Beunruhigungen zu ſchütze 
Stabilität und Dauer unſerer neueren wirth 


eines Lohnes von 50 Pfennig per Stunde erklären. 
Der Verband der deutſchen Baugewerksmeiſter ver⸗ 
breitet ein Circular, wonach er wiederholt erklärt, 
die Meiſter unterhandelten nicht mit den ſtrikenden 
Geſellen, weil die Strike⸗Comités nicht in der L 
ſind, die Aufrechterhaltung von Verſprechungen 
und Verträgen zu verbürgen. In Kürze erhebe 


einem neuen Comité, welches erkläre, es gehöre nicht 
u dem früheren Comité und erkenne keine frühere 


— Der „Reichsanzeiger“ berichtet heute über 
die Ernteausſichten im Bezirk Danzig: Der Stand 
3 Sommerfaaten kann im Allge⸗ 
meinen als ein befriedigender bezeichnet werden. 
vollem Gange; 


In, Correſpondenzen und der geſammten 
hen Nahrung verſorgt. 
reiben geht hervor, daß die „Neue Reichs⸗ 
ndenz“ an 400 Adreſſen verſandt wird. 
ft ſämmtliche kleine conſervative und 
tionale“ Provinz⸗ und Kreisblätter erhalten 
hre Artikel durch die „Neue Reichscorreſp.“ und zwar 
Liberale Correſpondenzen müſſen 
Blätter bezahlen; wenn man weiß, wie traurig es 
mit der Exiſtenz der meiſten kleinen Lokalblätter 
ſteht, ſo erſieht man ſchon daraus, wie ſehr ſie 
durch ihre materiellen Intereſſen dahin gedrängt 
werden, der Reaction dienſtbar zu werden. 
: Schweinburg noch ver: 
ſchiedene große Blätter mit Telegrammen und 
z. B. ſeit Jahren bei dem 
„nationalliberalen“ „Frankfurter Journal“ 
und ſeit vorigem Jahre auch mit den gleichſalls 
„nationalliberalen” „Hamburger Nachrichten“ der 
Fall. Man kann ſich denken, was das für „unab⸗ 
und wie es mit ihrem 


einen Ausgleich der 


der Winter⸗ und 


Zwecke haben wir neben den von He 
ra herausgegebenen „Berliner P 
ſchen Nachrichten“, mit welchen wir unſere hisheri⸗ 
gen Beziehungen erneuert haben, das Inslebentreten 
einer zweiten, vorzugsweiſe für die geſammte Pro⸗ 
berechneten Zeitungs = Correfponden 

Reichs⸗Correſpondenz“ 
ert. Dieſelbe wird in etwa 400 
Exemplaren zumeiſt unentgeltlich an Zeitungen, 
Corporationen u. dergl. durch den Eigenthümer und Her⸗ 
Herrn Schweinburg, regelmäßig wöchent⸗ 


Erträge, wie im Vorjahre ergeben. Kartoffeln und 
Zuckerrüben ſind gut aufgegangen und verſpreche eine 
gute Ernte. Bezirk 
Winterkorn hat ſich der früh gejüte Roggen ziemlich 
während auf denjenigen 
deren Beſtellung im vergange⸗ 
ſich verſpätet hatte, die 
t und kurzhalmig geblieben find, Winter: 
weizen ſteht gut und verſpricht mehr als eine 
durchſchnittliche Ernte. Sommerſaaten, welche unter 
günſtigen Verhältniſſen beſtellt wurden, ſind gut 
aufgegangen und zeigen bisher einen recht be⸗ 
friedigenden Stand. Kartoffeln ſind gut beſtellt und 
gut aufgegangen. Raps und Rübſen ſtehen durch⸗ 
schnittlich recht gut; Erbſen befriedigend. 
Zum Präſidenten der Warſchauer Reichsbank⸗ 
welche an die Stelle der polniſchen 
ank tritt und ihre Thätigkeit Anfangs Auguſt be⸗ 
ginnt, iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ Baron Drieſen 


t 
Paris, 13. Juli. Die Zeitungs⸗Gerüchte über 
die Abberufung des Generals Courcy entbehren der 
„Agence Havas“ zufolge der Begründung. 
London, 13. Juli. 


unter dem Titel 
nach Kräften gefördert. 


Artikeln; das iſt 


Wer den Preßverhältniſſen eine nähere A 
keit geſchenkt hat und diefelben unbefangen beurt 
mit uns die Ueberzeugung theilen, daß dieſe Arrange⸗ 


vorausgeſetzten Erwartungen entſprochen haben. 

Die von uns veranlaßten oder vom Herrn Her⸗ 
ausgeber anderweitig beſchafften Aufſätze oder 
ind ſowohl von der hauptſtädtiſchen als auch 
faſt regelmäßig abgedruckt 
worden und haben dadurch eine Verbreitung erlangt, 
wie wir fie nicht hätten erreichen können, ſelbſt 
wenn wir mit ſchweren Koſten eine eigene 
Zeitung herge 


hängige“ Organe ſind 
„Nationalliberalismus“ beſchaffen iſt. 

Dem Circular iſt als Probe eine Nummer der 
Neuen „Reichscorreſpondenz“ beigelegt, in der ſich 
„B. ein Artikel über die „Sonntagsruhe“ befindet, 
n welchem dem Herrn Reichskanzler für fein Auf⸗ 
Frage gedankt wird, und ein 

„Nachlaſſen der fremden 
Concurrenz“, in welchem die von dem Schutzzoll 
inländiſchen Markte zurückgedrängte aus⸗ 
ländiſche Induſtrie einfach als „Schwindel⸗ und 
Schleuderconcurrenz“ bezeichnet wird. Auch die 
vielen Artikel, welche im Sinne des ſchutzzöllneriſchen 
Centralverbandes gegen die in Berlin zu ver⸗ 


e in : die] E 5 
1 ; Artikel über da 
1 Abhandlungen mit einem mehr willen 
ſchaftlichen Charakter ſtand uns die von dem leider zu 
> Herrn Dr. Grothe, jetzt von dem 
Verein für deutſche Volkswirthſchaft herausgegebene 
che Volkswirthſchaft“ zu Geb 
die wir zu dieſer Wirkſamkeit in der 
Preſſe durch freiwillige Beiträge vor Jahresfriſt 


Die „St. James⸗Gazette“ Fan Heuftosbenen 


meldet gerüchtweiſe: Lord Lyons, der Botſchafter von 
Paris werde von ſeinem Poſten zurücktreten und 
durch Lord Lytton erſetzt werden. 


„Zeitſchrift für deut] 


anſtaltende allgemeine deutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in der belle zu Tefen waren, 
ſind zum allergrößten Theile durch das Medium 
bd Herrn Victor Schweinburg in die Preſſe 
elangt. 

5 Das Demoraliſirende dabei iſt beſonders, daß 
die betr. Artikel in den Zeitungen, welche den von 
Schutzzöllnern ſubventionirten Correſpondenzen ent⸗ 
nommen ſind, unter falſcher ans dem Publi⸗ 
kum vorgeführt werden. Bei Artikeln z. B. aus 
der Freihandelscorreſpondenz weiß Jeder von vorn⸗ 
herein, wohin und woher? Bei den Schweinburg⸗ 
Artikeln, welche von den „conſervativ⸗ nationalen“ 
Blättern gebracht werden, weiß man das nicht; ſie 
ſegeln unter politiſcher fes während ſie nur 
für das Sonderintereſſe ſchutzzöllneriſcher 
Producenten geſchrieben find, die ſich das ein gutes 
Stück Geld koſten laſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Juli. Dem Vernehmen nach 
hält die Reichsregierung an dem Plane feſt, dem 
nächſten Reichstage bereits einen Geſetzentwurf über 
die Altersverſorgung der Arbeiter vorzulegen. 
Die betreffenden Vorarbeiten ſind bereits eingeleitet 
und der Bundesrath dürfte ſich im Herbſte mit der 
Angelegenheit zu beſchäftigen haben. i 

* Berlin, 13. Juli. Freitag Abend fand im 
„Etabliſſement Sansſouci“ eine von Frau Dr. Hoff⸗ 
mann einberufene öffentliche Arbeiterinnen⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Berliner Blättern entnehmen 
wir darüber Folgendes: 

Trotz der geradezu unerträglichen, pise waren ber 
große Saal und die Galerien bis auf den letzten Platz 
gefüllt, fo daß wohl etwa tauſend Perjonen anweſend 
ſein mochten. Der größere Theil der Verſammelten be⸗ 
ſtand aus Frauen und Mädchen, dem Arbeiterſtande an⸗ 
gehörig. Aber auch die Männerwelt, augenſcheinlich ¿us 
meift dem Arbeiterſtande angehorig, war ſehr zahlreich 
vertreten. Frau Guillaume⸗Schack, mit Beifall 
empfangen, äußerte ſich über die Beſtrebungen des 


genden Einfluß 
derartige Verhaftung auf den Charakter eines uuſchuldi⸗ 
gen jungen Mädchens haben muß, wird Jeder leicht 
beurtheilen können, Der Deutſche Culturbund hat 
bereits mehrere Petitionen, aber leider immer ver⸗ 
geblich, an die maßgebenden Behörden gerichtet. 
Wir wenden uns heute an denjenigen Stand, den die 
Frage aufs Tieffte berührt, d. h. an den Arbeiterſtand⸗ 
nicht weil die Sittenloſigkeit in der Arbeiterwelt größer 
iſt als bei den wohlhabenden Klaſſen, ſondern aus dem 
Grunde, weil die Arbeiterbewegung auf der ganzen 
weiten Erde eine ſo mächtige iſt, daß, wenn die Arbeiter⸗ 
welt mit aller Energie die Abſchaffung der ſittenpolizei⸗ 
lichen Controle verlangt, die Regierungen ließ die Dauer 
ſich diefer Forderung nicht werden verſchließen können. 
(Stürmiſcher Beifall.) — Fräulein Wabnitz: Ich kann 
der Vorrednerin nur beipflichten. Die Männer ſind 
mehr ſchuld an der großen e als die Frauen. 
Wenn ein Mädchen einen Fehltritt begeht, dann kommt 
Schande über fie. Warum denn nicht auch über den 
Verführer? Es müßten andere geſetzliche Ein⸗ 
richtungen getroffen werden. Die Haupturſache an 
dem ganzen Uebelſtande iſt aber die immer mehr 
überhandnehmende Cheloſigkeit. (Ruf! Sehr richtig!) 
Es giebt in Berlin viele Männer, die zwei⸗ bis drei⸗ 
taufend Thaler jährliches Einkommen haben, die aber 
dennoch nicht heirathen, weil ihnen das Junggeſellen⸗ 
leben angenehmer erſcheint. Ein weitere Urſache an dem 
beregten Uebelſtande iſt der unzulängliche Lohn, der 
ganz beſonders für weibliche Arbeit gezahlt wird. — 
Frau Cantius: Die Vorrednerin hat vollſtändig Recht. 
In heutiger Zeit wird nicht die weibliche Arbeit, nden 
die weibliche Jugend und Schönheit bezahlt. — Frau 
Guillaume⸗Schack: Es wird mir ſoeben ſchriftlich 
mitgetheilt, daß die Abſchaffung derzzſittenpolizeilichen 


ä 


Dolores blickte unruhig von dem Einen zum 
hr kennt meine Abſicht, nach Mexico 
obald ich Eure Brücke gebaut habe. M 
eib Dolores wird mir dahin folgen, ja, ſie wird 
olgen, wenn mir der 
Glückstag noch beſchieden iſt, zu meinem Vater zu⸗ 
rückgehen zu können. Dolores iſt jetzt mein“, ſagte 
Alexis feſt, indem er Dolores' Arm durch den ſeinen 
zog, als wollte er ſie feſthalten. 
Ein finſterer Blick ſchoß aus des Pflanzers 


tte ich, daß man mir mein Kind 


ſchehen, und ich will hinabſenden nach Gorgona, 
daß ein Prieſter herkomme, der euch zuſammen⸗ 
weihen kann“, ſprach er endlich langſam. : 

„Vater“, jauchzte Dolores und ergriff dankbar 


Vaterrecht. 
Roman von J. Boy⸗Ed. 


Viertes Kapitel. 

Der Sennor de Paz kehrte aus ſeiner Kaffee⸗ 
pflanzung heim in ſeine Hacienda, um hier vor dem 
Mittagsmahl noch der Ruhe zu pflegen. Er blieb 
erſtaunt auf der Schwelle des Wohngemgches ſtehen. 
Dort, im kühlen Dämmer des Raumes ſaß Dolores 
auf der Eſtrade, Alexis lag vor ihr am Bod 
ſeine gefaltenen Hände ruhten auf ihren Knieen und 
ſie, die Hände auf ſeinem Scheitel, ſprach zärtlich 
zu ihm, der andächtig in ihr Antli 

Alexis ſprang empor, Dolores 
in Hand ſtanden ſie vor dem Pflanzer. 

„Mein Vater“, ſagte Dolores, ihn klar an⸗ 
ſchauend, „ich habe mir dieſen Mann erwählt, daß 
er mein Gatte werde.“ 

f „Den Europäer, den Deutſchen?“ fragte Sennor 
Pedro mit einem merklichen Anflug von Mißbehagen, 
„das hätte ich nimmermehr erwartet. Dolores, es 
nd andere Menſchen als wir, ſie haben mehr Ge⸗ 
danken als Thaten, mehr Gelehrſamkeit als Feuer. 
Wie konnte ſeine trübſinnige Art Dein Herz be⸗ 


vor, Sennor Alexis, fagt mir auf ſogar nach Europa 
Euer Ehrenwort, daß ihr ein getaufter Chriſt ſeid 
ch keine Unthat hinweg trieb von 
Europas Boden. Wir in der neuen Welt, wir in 
dieſer Einſamkeit fragen nicht nach Geſchlecht und 
Herkommen, wir haben nicht mit der Sippſchaft zu 
thun, ſondern mit dem Manne. Aber dieſer Mann 
muß ein Ehrenmann ſein, wenn er meine Tochter 


ah Alexis durchdringend an. 
Mit frei erhobenem Haupte antwortete er: „Meine 
n. Und man hat mich getauft und er⸗ 
zogen im chriſtlichen Glauben. Doch 
Katholik.“ 


„Wir ſehen nicht auf die Farbe noch 
ſchnitt des Gewandes — 
Gewand tragt. So nehmt 

Er ſchüttelte Alexis f 


nach einer Pauſe 


„Niemals geſta 
raubt. Sie iſt mein Lebenszweck, ohne fie kann ich 


ſoll umarmen dürfen. 


Sennor Pedro | h é 
So geht mit und, Sennor“, rief Alexis warm. 


r wachte dann neben dem Grabe meines 
be | o lange ich lebe und 
Dolores bleibt bei mir. Sie iſt zu zart, um dieſe 
öhen zu verlaſſen, drunten könnte der 


e 
Ich bleibe hier, 


den Bue ſonnigen 
Ihr das] Tod lie f . 
75 Alexis trat einen Schritt von Dolores fort. 
ſagte er erblaſſend, „dann, Dolores, 
Ich bin ein Mann, 
alb | mich dürſtet nach Thaten Wohl ſchmachtet auch 
mein Herz nach Liebestroſt. Aber wenn ich die 
abe zwiſchen einem thatenloſen Liebestraum 


Loos des Mannes“, ſagte er ne Freiheit wieder. 
mit halb zufriedenem, 

daß er ſeine Pläne aufgiebt, 
in andere Bahnen lenkt um den Kuß 


o Deinen Armen und einem arbeitsgeſegneten 
prach Alexis,] Leben, fei es ſelbſt liebeleer, dann muß ich das 


b 

verſtehe Euch nicht“, 1 
le qa mein geben um Dol 
nbere Bahnen lenken?“ 
3 Ihr werdet doch den B g 
t dem des Pflanzers vertauſchen. 
t Ihr das keine Veränderun 
Pflanzer ruhig. 

„Ich denke nicht dar 
was ich in ſchweren — 
Kämpfen errang, aufzug 


„Sennor de Paz, Ihr irrt, wenn Ihr glaubt, 
daß Gedankenreichthum 
hinderten, Energie und Gluth zu beſitzen. Das 
Feuer unſerer Bruſt lodert verborgener, aber dafür 
Gebt mir Eure Tochter zum Weib, 
und ihr ſollt ſehen, daß ich ihr dankbar ihre Liebe 
zu lohnen verſuchen werde.“ 

Lange und ſchweigend ſchaute der Pflanzer die 
Menſchenkinder an. 
ch „nein“ ſagen, wenn Dolores ſchon 
N Sie ift eine Tochter der Tropen und 
wo ſie liebt, will ſie beſitzen, oder ſie wird ſich im 
en wider mich, der fie verhindert zu‘ be⸗ 
o mag das Unabänderliche raſch ge⸗ 


pres willen in] Letztere wählen. Kannſt Du Deinen Vater, kannſt 
I Du dieſe Einſamkeit nicht verlaſſen, dann laſſe mich! 

eruf des In⸗Ich zürne nicht! Noch iſt es 3 ; 
1 „Du hörſt es“, grollte der Pflanzer, „ſie denken 
92“ fragte der | und erwägen, dieſe blaſſen Menſchen, fe handeln 

ohne Leidenſchaft.“ 

„Mein Vater“, rief Dolores, ihren Arm um 
ach, in welch ſchweren Alexis Hals ſchlingend, und ihr Antlitz mit leiden⸗ 
ſchaftlichem Ausdruck ihrem Vater zuwendend. „Ich 
fürchte nicht an ſeiner Seite das Fieber, den Lärm, 
die Menſchen und die Sonnenloſigkeit —ich fürchte 
nichts mehr als dies: ich könnte ihn verlieren! 
Streitet Euch nicht über das, was an kommenden 


und Kenntniſſe 


an“, rief Alexis, „das, 


weltabgeſchiedenen Frieden 
habt Ihr doch keine Geledenheil N 


meiner Hacienda g 
2 bekommen und auszuführe 


Ingenieurarbeiten zu 
meinte lächelnd der Pflanzer. 


Tagen geſchehen mag. Denkt nichts, als daß ich ihn 
tiebe und daß mein Glück iſt, ſein zu werden.“ 

Erſchüttert von der Heftigkeit ihrer Zuneigung 
für ihn, küßte Alexis dankbar ihre Stirn. Ihre 
liebe durchwärmte ſeine ree einſame, ſehn⸗ 
ſüchtige Seele, ihre Liebe ſchien ihm die unüberſteig⸗ 
liche Scheidemauer, die fortan zwiſchen ihn und eine 
Andere gerückt ſei, ihre Liebe die Entſchädigung für 
den verlorenen Vater, den fernen Bruder. Heimath 
und Familie — Alles glaubte er ſich neu ſchaffen 
zu können durch ſie, mit ihr. Und er flüſterte ihr in 
das Ohr: 

„Dolores, mein Stern!“ 

Murrend ergab ſich der Pflanzer darein, zu 
ſchweigen und nicht an einer Frage zu rühren, 1 
vielleicht gar nicht von der Zukunft aufgeworfen 
wurde. Denn, fo war Sennor Pedro entſchloſſen, 
Alexis mußte hier feſtgehalten werden, die Zauber 
der Liebe und der Natur müßten ihn fo umgarnen, 
daß er nicht mehr daran dachte, dem einſamen 
Mann die Tochter zu entführen. Er wußte, daß er 
ſich jet in Dolores Wahl finden müſſe, aber er, 
der Alexis noch wenig kannte, rechnete darauf, ihn 
bald ganz durch Dolores zu beherrſchen. Und, ſo 
calculirte er weiter, je eher Dolores ihn beſitzt, je 
eher wird ſie ihn wieder laſſen. Er ſandte ſchon 
andern Tags Diener und Maulthiere nach Gorgona, 
daß man den Prieſter hole. 

Alexis aber, als er ſich ſpäter allein mit 
e zuſammenfand, fragte das Mädchen noch 
einmal: 

„Du würdeſt mir folgen, überall, wohin ich es, 
nicht aus Laune, ſondern aus Nothwendigkeit 
forderte? Du würdeſt dieſe Nothwendigkeit an⸗ 
erkennen, wenn ſie meinem Wunſch nach Thätigkeit 
entſpringt?“ 

„eine Worte find mir Gebote“, ſagte Dolores, 
ihn traurig anſehend, „ich muß Dir folgen, ſelbſt in 
den Tod.“ 

Er lächelte. 

„Liebe, kleine Thörin, ſo Tragiſches werde i 
nimmer fordern. Aber würdeſt Du mir auch na 


Controle unter den heutigen Berhäftniffer i iativ⸗ 
Mittel wäre J a hältniſſen nur ein Palliativ 


daß nach Aufhebung der ſittenpolizeilichen Controle 
alle Unſittlichkeit ein Ende hätte; allein jedenfalls wäre 


alsdann ein Anfang zum Beſſeren geſchaffen. (Beifall.) 
Ich bin mit dem hier h ö 
8 e mue E „el, 
nung, die Frau iſt nicht für die induſtrielle Thätigkeit, 
; „ür die. e rau gehört | 
nicht in die Fabrik, ſondern in's Haus und die wenigen | 9 


Stadtv. Görcki: 


im Allgemeinen eincerftanden, allein ich bin der 


ſondern für die Familie geſchaffen. Die Y 


unverheiratheten Frauen find fo gering an Zahl, da 
adurch dieſer ökonomiſche Grundſatz nicht u en 
werden kann. Man muß dafür forgen, daß die Frau 
dem Manne durch billigere Löhne nicht Concurrenz 
mache. Frau Guillaume⸗Schack: Ich muß dem 
Vorredner bemerken, daß z. B. in Deutſchland 
45 % aller Frauen unperheirathet bezw. Wittwen 
ſind, und daß man für dieſe zunächſt ſorgen 


müßte, wenn man ihnen das Arbeiten ver⸗ 


bieten will. Schaffe man all' den unverheiratheten 


Frauen eine Heimſtätte, eine Familie, dann werden die⸗ 
ſelhen nicht mehr in die Fabriken arbeiten gehen. (Bei⸗ 
fall) Frau Fortong ſchloß fi) der Vorrednerin an 
und bemerkt am Schluß, daß die Männer die Frauen 
als Untergebene betrachtend, ihnen nicht das Verſamm⸗ 
lungsrecht einräumen wollen, um die Beſſerung ihrer 
ſocialen und ſittlichen Lage zu berathen. (Beifall.) — 
Frau Cantius: Mögen doch die Herren bedenken, die 
ein unſchuldiges Mädchen verführen, daß dieſes die Tücke 
der Welt nicht kennt, ſondern noch Glauben hat. Der 
Glaube muß aber aufhören und an ſeine Stelle das 
Willen treten. Ihr Männer ſeid die Herren der Welt 
ſeid Jahrtauſenden geweſen und Ihr habt Schmach und 
Schande über uns alle gebracht. (Stürmiſcher Beifall.) 
„Dieſe Ausführungen wurden von allerlei höhniſchen 
Zwiſchenbemerkungen le D 
gleitet und ein Arbeiter mit langem herabwallendem 
Fiat! eee ee ene O 
mächtigen Blumenbouquet im Knopfloch ſuchte 
ſogar durch ſolchen Aufzug, indem er wiederholt das 


Wort a a die Verhandlungen ins Lächerliche zu | 


ziehen, ein Verſuch 


uch, dem Frau Guillaume⸗Schack ſofort 


8 ae entgegentrat. 
derartige mit dem Ernſte der Sache ganz un: 
verträgliche Vorkommniſſe ſollten die Frauen, die 
ſo ſelbſtlos in die Schranken treten, belehren, wie 
wohlgemeint der ihnen von Freunden der Sache ge⸗ 


gebene Rath iſt, vorläuſig, zumal in Berlin, ohne 


die Männer zu discut tren. Sie würden fic) dann 
nicht über ſolche Verhöhnungen wie in der letzten 
Verſammlung zu beklagen haben. 


Berlin, 12. Juli. [Mormonenverſammlung.] „Es 
iſt Alles ſchon dagemejen”, jagt bekanntlich der weile Rabbi 
Ben Akiba; unſere Großſtadr wird bald in der Lage fein, mit 
beſonderer Betonung der Silbe da das Wort zu ihrer Deviſe 
zu machen. Während tagtäglich im Ausſtellungsparke 
zu den Göttern des Shindoismus gebetet wird, und auf 
der ſchwediſchen Eisbahn die Sudaneſen ſich hetend gen 
Mekka wenden, de am Freitag „die Heiligen der letzten 
Lage", wie die Anhänger des Propheten 
ſich ſelbſt nennen, aus der bisherigen Stille ihres Da⸗ 
ſeins herausgetreten und hatten eine Verſammlun 
hieſigen Gemeindeglieder und „aller Freunde der Wahr⸗ 
heit“ nach Niefts Salon in der Kommandantenſtraße 
einberufen, um dort Propaganda für ihre Ideen zu 
machen. Das Lokal war, wie die „Poſt“ berichtet, dicht 
mit Männern, Frauen und Kindern gefüllt, während auf 
dem Podium die Einberufer ſaßen. Die Verſammlung 
begann mit dem vierſtimmigen Geſange eines Liedes 


aus dem „Geſangbuch für ſchweizeriſche und deutſche 
Miſſion der Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten 


Tage“, von 12 Damen vorgetragen, worauf der Einbe⸗ 
rufer, Herr Ludwig die Hände hoch erhoben, ein unſerem 
„Allgemeinen Kirchengebet“ ähnelndes Gebet ſprach. Es 
folgte abermals ein Chorgeſang und dann begann Herr 


Ludwig ſeinen Vortrag, der darin gipfelte, daß unſer 


heutiges Chriſtenthum nicht den Vorſchriften der Heiligen 
Schrift entſpräche, dagegen die Kirche der Heiligen der 
letzten Tage ganz auf Sen Grunde auferbaut fet. Die 
Zuhörer folgten dieſen Ausführungen in größter Stille 
und erſt nachher, als die Verſammlung mit Gebet und 
Geſang geſchloſſen worden, nahmen einige von ihnen 


Gelegenheit, den Redner zu interpelliren, der ſich zur 


Beantwortung der Fragen in den jeden Sonntag in der 


Pücklerſtraße 9 ftattfindenden Verſammlungen der Mor⸗ 


monen bereit erklärte. 


* [Die Correſpondenz des Fürſten von Hohen⸗ 


zollern.] Die vom Fürſten Anton von Hohenzollern 
hinterlaſſene Correſpondenz ſoll ſo umfangreich und 


Ausſicht genommen iſt. Da indeß ein großer Theil 
der Briefe auf Kaiſer Wilhelm ſich bezieht und 
es nicht angeht, dieſelben ohne des Monarchen 
Genehmigung zu veröffentlichen, ſo erklärt ſich 
allein CODA hieraus, daß die Verzögerung uns 
vermeidlich iſt. Bei allen wichtigen Anläſſen ſeit 
den letzten achtundzwanzig Jahren wandte der 
Kaiſer ſich an den Fürſten Karl Anton, und ebenfo 
geſchah ſeitens des Fürſten nichts von Wichtigkeit, 
ohne daß er den Kaiſer zuvor gefragt hätte. 
Geradezu geſchichtlich bedeutſam ſind diejenigen 
Briefe, welche auf die Wahl des Erbprinzen 


Leopold von Hohenzollern zum König von Spanien 
ie beziehen. Für den verſtorbenen Fürſten ver⸗ 
ſtand es ſich von ſelbſt, daß ſeinerſeits in dieſer An⸗ 


verborgen im Koffer. Er öffnete das 
vor ſeinen Blicken ward es dunkel. Das kleine, 


wohlgetroffene, in lebensfriſchen Farben gemalte 


Bild Margarethe's blickte ihn an. Er erinnerte ſich 
des Zufalls wohl, durch den es ihm gelungen, ſich 
in den Beſitz dieſes Portraits zu ſetzen. Ein Maler, 
der die altmodiſch gewordene Kunſt übte, Miniatur⸗ 
portraits auf Elfenbein zu malen, hielt ſich eine 
Zeit lang in der Stadt auf, die Brüder und 
Margarethe ließen ihre Bilder für das Tantchen 


eitens der anweſenden Männer be⸗ 


der bis ziemlich zu den Cordilleren 


Salz in Kiel unterſuchen laſſen, 
Foſeph Smith war ſehr günſtig. Das Salz werde in Argentinien 


der 


Unternehmen zu ſein. 


Dolch wictia fein, daß dave Veröffentlichung in Londoner Markt gebrachten Anleihen ſollen die Vor⸗ 


auf hoher See befindet.“ 


| — dennoch — nein, fie ſollten es nicht erfahren, no 


7 


ch gebe das zu und behaupte keineswegs, | Cinblice in die Geschichte der Gegenwart gewinnen, 


ähnlich wie die Veröffentlichung über die Frank⸗ 


gegeben hat. 


55 Der Premier⸗Lieutenant Friedrich vom 
Eiſenbahn⸗Regiment zu Berlin wird ſich in den 
nächſten Tagen als Organiſator der chileniſchen 
tmee nach der Republik Chile in Süd⸗Amerika 
begeben. Die chileniſche Regierung hatte ſich 
reits vor einiger Zeit durch ihren dieſſeitigen Ge⸗ 


be⸗ 


ſandten an unſere Regierung um Ueberlaſſung 
eines Militär⸗Inſtructeurs gewandt, da fie beab⸗ 
ſichtigt, in Chile die allgemeine ſtaatliche Wehr⸗ 
pflicht nach deutſchem Muſter einzuführen. Die 
Wahl iſt auf Herrn Premier⸗Lieutenant 
ee e fertig ſpaniſch ſpricht. Derſelbe 
egiebt ſich zunächſt auf fünf Jahre nach Chile und 
erhält außer freier Station, freier Ueberfahrt ꝛc. ac. 
ein Jahresgehalt von 15000 Mark. Der Rücktritt 
in unſere Armee iſt ihm vorbehalten geblieben. 

* Einer Meldung aus Rio de Janeiro vom 
11. d. zufolge hat Senhor Capanema die Reiſe 
nach England angetreten, um ſich von dort nach 
Berlin zu begeben, wo er in der am 10. Auguſt 
zuſammentretenden internationalen Telegraphen⸗ 
Conferenz Braſilien vertreten wird. : 

* [Colonifationsunternehmen in Braſilien.] Der 
Rheder und Ziegeleibeſitzer Peterſen in 


Flensburg fordert in einem Circular zur Betheili⸗ 


gung an einer Actiengeſellſchaft auf, die den Zweck 
at, in dem Mündungsgebiet des Rio Negro in 
Argentinien deutſche Handelsgrtikel ein⸗ und Landes. 
producte von da auszuführen. Zwiſchen Herrn 
Peterſen und dem 
Republik, Don Julio A. Roca, iſt am 9. März c. 
ein Vertrag vereinbart worden, durch den Peterſen 
u. A. 80 000 ha. Land im Quellengebiet des Rio 
Negro, welches zur Coloniſation ſich eignen ſoll, er⸗ 
worben hat. Dieſes Land will Peterſen vorläufig 
für ſich behalten und zunächſt eine Expedition dahin 
ſchicken. Die Actiengeſellſchaft ſoll ſich beſonders 
mit Engrosbetrieb in der Stadt Carmen da Pata⸗ 
gones an der Mündung des Fluſſes bad 

iffbar 
iſt. Die Schifffahrt fet lohnend, der Schoner 
Peterſen's „Rio Negro“ fahre zuweilen bis 
Blumenau in Süd⸗Braſilien, die Frachtraten ſeien 
hoch und die Gelegenheiten ſteigend. Ebenſo 
ausſichtsvoll fet der Fischfang, an der patagoniſchen 


Oſtküſte fehle er nicht an Seehunden, und es gebe Apeitern 
Die „Times of India“ conſtatirt, daß der 
da die Re 1 1 | bale am Nachmittage des letzten Sonntags auf dem 


ablehnt, die ec: | cofoffale Tournüre zierte. 


unermeßliche Guanoläger. Vor Allem ſei ſofort 
eine Salzraffinerie zu errichten. Peterſen hat das 
und der Befund 


vom Ausland gegen hohen Zoll importirt. Ferner 
ſei ein Schlachthaus zu errichten. Das Capital foll 
250 000 Mk. in Stücken zu 1000 Mk. betragen; 


davon entfallen auf die Uebernahme des Geſchäfts⸗ 


gebäudes mit vollem Inventar 30 000, den Schoner 
mit 30 000, ein zweites Segelſchiff 30 000, Waren⸗ 
ladung und Erweiterung des Geſchäftes 60 000, die 
Salzraffinerie 10 000, das Schlachthaus 50 000 und 
das Betriebscapital 40 000 Mk. Von dieſen Sum: 
men will Peterſen 50 000 Mk. übernehmen. Die 
Anmeldungen ſind entweder an Peterſen⸗Flensburg 
oder den Handelskammerſecretär Hanſen in Kiel 
oder an den Conſul Lichtenſtein in Bremen zu richten. 

Es ſcheint dies ein ſehr in der Luft ſchwebendes 


I deutſche Unternehmungen in China.] Wie 
die „Times“ erfährt, drücken Briefe aus Ching Er 
ſtaunen darüber aus, daß auf Seiten der britiſch 
Fabrikanten von Locomotiven und Eiſenbah 
Betriebsmaterial ein großer Mangel an Unt 
nehmungsgeiſt gezeigt wird. „Man weiſt auf ihre 
deutſchen Concurrenten hin, die, wie gemeldet wird, 
nach allen Theilen des chineſiſchen Reiches Agenten 
mit Modellen und Muſtern geſandt haben, um 
Aufträge zu erhalten. Die beiden letzten auf den 


läufer einer Serie ähnlicher Operationen ſein, deren 
Erträge der Aufſchließung des Landes vermittelſt 
Dampfverbindungen gewidmet werden ſollen; und 
die unternehmenden Deutſchen find augenscheinlich 
entſchloſſen, die Erſten im Felde zu ſein, wenn ſie 
es möglich machen können.“ 

* Der „Germania“ berichtet man aus Rom: 
„Erzbiſchof Melchers wird gegen Ende dieſer 
Woche hier erwartet, wo er ſein proviſoriſches 
e im Hauptkloſter der Linguorianer, 
bei Sk. Maria Maggiore, nehmen wird. Am Tage 
des Conſiſtoriums wird er die üblichen Glück⸗ 
wünſche aus Anlaß feiner Erhebung zum Cardinalat 
in den Gemächern des Cardinals Ledochowski ent⸗ 


gegennehmen. Das Conſiſtorium wird jedoch aber⸗ 


mals vertagt werden und zwar auf unbeſtimmte 
Zeit, weil der h. Vater das Eintreffen des Erz⸗ 
biſchofs von Sidney abwarten will, der ja den 
Cardinalshut empfangen ſoll und ſich gegenwärtig 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Budapeſt, 11. Juli. Die Temes und Bega 
verurſachen eine große Ueberſchwemmung im 
READ aa E Sa a ERE AE AR AR 
Das war ihrer 


PASANTES 


aare rothgoldener Schein, das 


ihrer Augen ernſter, fragender Blick, das ihr 


herber, jungfräulicher Mund — — begraben, ver: 
loren — — etwas 1 vor dieſem Bild faßte 
ihn an; er barg das Medaillon wieder im Koffer. 

„Was werden ſie ſagen, wenn ihnen die Kunde 
wird, daß ich hier vermählt bin“, dachte er, „das 


gute Tantchen wird mich in den Armen einer 


Creolin wie für ewig verloren glauben, und auch 


fee: Tagen ?; a : ; ug 

Der plötzliche Wunſch, ein herzliches Wort, eine 
Glücksverheißung von Einem 
empfangen, übermannte ihn ſchwer. Und dennoch 


lange 10 95 Der Gedanke an Eiſenhardt kam ihm 
wie eine Rettung. Das war wenigſtens ein Deut⸗ 
ſcher, ein Menſch, mit dem er in ſeiner Mutter⸗ 
ſprache von bar Hoffnungen reden konnte. 

Und Eiſenhard kam zurück. Nach Tagen, die 
Alexis dahinſchwanden, wie ſonnige Glücksträume, 
an denen er keine Zeit hatte, Anders zu denken als 
„wie ſie mich liebt!“ zog eines Morgens Eiſenhardt 
mit dem indianiſchen Diener den Berg hinan, und 
Dolores war es, die ſeine Geſtalt zuerſt zwiſchen 
den Kaffeebäumen auftauchen fab. Eiſenhardt's 
finſteres Geſicht erglänzte vor Freuden, da er ſeinem 
ie Alexis die Hände jehüttelte. Forſchend ſah 
er ihn an. 

„Herr Alexis“, ſprach er „die Tage, die ich fort⸗ 


geweſen bin, haben ein Wunder an Ihnen vollbracht. leidigender 


[Amtsanwalt Mörner 


Der Druck Ihrer Hand iſt feſt und kräftig, Ihr 
Auge lebhaft, Ihr Antlitz nicht mehr jo fahl.“ 
„Das macht“, rief Alexis, „weil das Glück ge⸗ 
kommen iſt, mich zu ſuchen, weil das Bewußtſein 
mich erhebt, daß ich nicht mehr blos für mich allein 
in der Welt bin. Ich gehöre Jemanden an. 


(Fortſetzung folgt.) 


| - n 
furter Geſandtſchaftsperiode des Fürſten Bismarck 
uns ein werthvolles Stück deutſcher Geſchichte 


riedrich & 


Präſidenten der argentiniſchen 


der 


forderlichen Geldmittel vorzuſchießen. 


Regierungen überwieſenen Armen⸗ und 
thätigkeitsfonds zu leiſtenden Ausgaben hat der 
Miniſter des Innern unter Aufhebung einer früheren, 


Fonds 


ſchwere Gewitter über den hieſigen Ort, die von 
br Nachmittags ab Bis fpät in die Nacht „hinein an | 
m y 


die Andern werden dies als eine Trennung auffaſſen, one Schneider 


die mich vollends von ihnen ſcheidet. Was werden] pine se 


nackte Leben zu retten. Die Frau Schneider wurde, vom 
Blitze betäubt, glücklicher Weile noch aus den Flammen 
gerettet. gl.? 
der Seinigen zu ier noch für 1 Gefahr vorhanden, die jedoch durch 
den herabſtrömen 

Br 


fiel ein heftiger, wolkenbruchartiger Regen, vermiſcht mit 


Hagel, der den : 
É ae Der Blitz ſchlug in ein Wohngebäude in der 


Augenblicke drei Perſonen, die Gattin mit dem jün 


Ich on 
werde geliebt! 5 0 90 metn En 1 in 
wenigen Tagen wir olores mein Weib! 
anfertigen, Alexis beltellte heimlich für ſich eine A : 


2 4 ) Herrn Einſender, der fie ja unterzeichnet hatte, üb 
Copie von dem Bild des jungen Mädchens. — * i eee, dE D. R 


laſfen müßten. 


auf eine gute Ernte. 


ung 


D 
Bank. 
5 5 England. 


Armee übernehmen, ſondern einen kurzen Urlaub 
antreten, nachdem die Regierung ihn conſultirt hat. 


Die Frage ſeiner künftigen Verwendung iſt noch 


ie enſchieden worden, da viel davon abhängt, zu 
welchem Verhalten ſich das Cabinet mit Bezug auf 
tiſche Angelegenheiten entſchließt. wi 
Aegypten. ‘ 
Miro, 10. Juli. Brigadegeneral Green un 
die Hälfte des 20. Huſarenregiments find nach 
Aſſuan abgegangen. : ay 
Mit Bezug auf die Räumung von Dongola 


veröffentlicht die „Times“ nachſtehenden Auszug aus | 


eines engliſchen Stabsoffiziers in a I 
arde Mia ¡ fo wird aus Berlin gemeldet, vom Brandenburger Thore 


dem Briefe 
Aegypten, datirt vom 23. Juni: ; 


Scopmeit ich fehen kann, hat unſere Räumung nicht 


das mindeſte Aufſehen irgend einer Art in der Hetmath 


verurſacht. 


Herbſt nach Dongola gingen, befand ſich die ganze Pro⸗ 
vinz in leidlichem Wohlſtande. Unſere Occupations hat 


ausgenommen einige wenige, die von unſerer 
beſchäftigt werden. Wir haben ſämmtliche Einwohner, 
die vorher in ziemlich günſtigen Umſtänden waren, 


m einen Gedanken. | 

Nation jemals eine faltbliitigere Handlung der Selbſt⸗ 
es: beging, als wir durch unſere Räumung von Dongola 
begangen haben.“ > 

8 Indien. 

Bombay, 11. Juli. Hier eingegangenen Nach⸗ 


im 


Plan zur Abhaltung einer Ausſtellung 
Bombay zu Boden gefallen ſei, 
aus ökonomiſchen Rückſichten es 


Danzig, 14. Juli. 
* Bauführer⸗Prüfungen in Preugen.] Vor den 
königlichen techniſchen 


erwaltung“ mittheilt, im Laufe des verfloſſenen Etats⸗ 
Jahres 1. Apri 
Berlin 155, in Hannover 21 und in 
fung beſtanden und ſind infolgedeſſen zu Regierungs⸗ 


auführern bezw. Regierungs⸗Maſchinenbauführern er: 
annt worden. Nach den älteren Vorſchriften vom 3. Sept. 


1876 find 184 Candidaten, und zwar 71 für das Dod)- 
aufach, 56 für das Bauingenieurfach und 57 für das 
Rajchinenfad) geprüft worden. 1 
[Amtliches.] Ueber die aus dem den 11 = 
D = 


“nk 


zum Theil antiquirten Eircularverfügung vom 27. Sunt 
1825 neuerdings anderweit Beſtimmung getroffen. Nach der 
aufgehobenen ſräheren Verfügung ſollte der gedachte Fonds 

u Armenunterſtützungen, welche anderweitig aus den 
Lands und Communal⸗Armenfonds nicht zu heſchaffen 


find, zunächſt aber zur Beſtreitung der dem Fiscus in 
ſeiner Eigenſchaft als Grundherr obliegenden Armen⸗ 
verpflegung 1 
gewieſen, daß, um den gedachten Fonds zur Leiſtung der 


verwandt werden; zugleich war darauf 
erwähnten Ausgaben fähig zu erhalten, Unterſtützungen, 
welche auf andere etatsmäßige Fonds gehörten, ins⸗ 
beſondere Beihilfen an penſionirte Beamte, Beamten⸗ 
wittwen und Waiſen nicht daraus zu. leiſten ſeien. 
Die urſprünglich vorzugsweiſe Beſtimmung des 
„zur Beſtreitung der dem Fiscus als 
Grundherrn obliegenden Armenlaſt“ iſt nun längſt 


Inneru beſtimmt, daß 


zur Unterſtützung verſchämter 
eigenen Lebensſtellung oder aus derjenigen ihrer Ernährer 


ſtützungsfonds haben, wozu auch die 
von Communalbeamten und von Privatgehilf 
ſelbſtſtändiger Staatsbeamten (der Landräthe, 
männer ꝛc.) gehörten. Perſonen, welche ihrer 

ftellung nach im Falle ihrer Arbeitsunfähigkeit und 
bedürftigkeit auf die öffentliche Armenpflege ihres 


nter⸗ 
der Regel nach nicht berückſichtigt werden. Auch folle 


Waiſen verwandt werden. 


A, Stutthof, 13. Juli. Geſtern zogen mehrere 


hielten, begleitet von heftigen Regengüſſen, i 
10 Minuten uhr der Blitz in die Kathe der Eigen⸗ 
hierſelbſt und ſetzte das Ge⸗ 


Flammen. Die Einwohner hatten Mühe, das 


Da die Kathe hart an dem königl. Forſte ſtand, 


en Regen ahgewehrt wurde. BAS 
ph Dirſchau, 13. Juli. Geſtern zog ein Gewitter 
herauf, das fich endlich über unſerer Stadt entlud. Dabei 


Feldern ſicher großen Schaden zugefügt 

eu⸗ 

ſtadt ein und richtete in einem Giebelzimmer, das zur 

Wohnung des Herrn Rector G. gehört, bedeutende Ver⸗ 

wüſtung an. In dem Zimmer befanden ſich in ien 

en 

Kinde und einer Kinderfrau, welche wunderbarer Weiſe 

vom Blitze nicht getroffen wurden. Das Kind wurde 

von herumgeworfenem Kalk bedeckt, ohne jedoch die ge⸗ 
ringſte Verletzung davonzutragen. 


Zuſchrift an die Redaction. 


Die Morgenausgabe der Danziger Zeitung vom 
13. Februar 1884 berichtet als Reſultat einer gerichtlichen 


Verhandlung, daß ich unbegründeten Stadtklatſch in be⸗ 


vorgebracht habe. 2 
8 auf Verletzung der Zeugen⸗ 


eingeſandte, einen 


inwei 
pflicht enthaltende Sosa rung hat die Danziger Zeitung 0 
in Seiler ae 5 Anklage, ſeine zweite Frau ermordet zu hahen, bekanntlich 
Ffreigeſprochen wurde, jo findet nur eine Wiederaufnahme 
) Wir haben den Inhalt der damals von Herrn y | 
es ſcheint nicht unzweifelhaft, 


in Zweifel gezogen.) 


Amtsrichter Hinze eingeſandten Verwahrung nicht in 
Zweifel gezogen, ſondern die Erklärung ahgegeben, daß 
wir die Vertretung des Inhalts derſelben dem 
er⸗ 
ed. 


Banat. Andauernde Regen mindern ſtark die Hoff: 

uf ı liche Verhandlung veranlaßt vor dem Landgerichte zu 

Wodianer's Tod ergiebt Schwierigkeiten für 

die Beſetzung der Stelle des ungariſchen Mitgliedes 

kecutiveomites der a o 
r. Z. 


*Der „Army und Navy Gazette“ zufolge wird 
Lord Wolſeley nach ſeiner Rückkehr aus Aegypten 
nicht wieder die Pflichten als General⸗Adjutant der 


f Das Publikum hat es mit abſoluter Gleich⸗ 
giltigkeit hingenommen, daß 12 700 unglückliche Flüchtlinge 
Dongola den Rücken gewendet haben, von denen jeder 
ruinirt iſt und die Maſſe Hunger leiden wird, denn wenn 
wan dieſe Leute von ihrem kleinen Flecken Landes am 
Flußufer, mit ihrem Sakelyah und ihrer Kuh wegführt, 


beabſichtigten „rituellen M 
fünfjährige Tochter des Johann Gergelys ſchlief im 
Keller des jüdiſchen Händlers Klein ein. 
N ei das Su 15 5 ie da zum Vorſchein kam. 
= j murde nun ber 

richten zufolge veranlaßt der Ausbruch der Cholera u Kind Dee ioe 
sale SSR Done, une den 
1 2 iftigten eingebornen | 
n der Piſchin⸗Eiſenbahn beſchäftig 9 Eee aaf ae 


dieſer Stadt dislocirten Regiments ke 
h 


1868 ift 1 Candidat, nach den Vorſchriften vom 27. Juni E 


hin⸗ 


Hiernach hat der 
der ſogenannte 
Armen⸗ und Wohlthätigkeitsfonds lediglich ein Hilfsfonds 
rmen und insbeſondere 
ſolcher Perſonen fein folle, die an fic) keine, aus ihrer 
y y S 
eulſpringende Berechtigung an die staatlichen Unter- feat 
Hen een a ö 
ehilfen einzelner 
Amt⸗ 
Lebens⸗ 


ilfs⸗ gemacht, und die 


ſilteungswohnſies angewieſen ſeien un denen ii ie zwiſchen den großen Handels⸗Mittelpunkten des Landes 


einmaligen Beihilfe nicht aufgeholfen werden tónne, follen } 


der Fonds in keinem Falle mehr zur Unterſtützung von 
penſionirten Staatsbeamten reſp. deren Witwen und 


der M 
nämlich Welt und Südmelt, kommen über die Domekette, 


viel von dieſem Staube in 


wie Dünger. Und 


orm gegen den hieſigen ee un 
eine darauf 
Prozeß iſt in Folge deſſen vor das Schwurgericht von 


Ich habe nun neuerdings eine nochmalige gericht⸗ 


Konitz. Daſſelbe erachtet den von mir dafür, 
daß der Bürgermeiſter Mörner in der That bei ſeiner 
Candidatur den Stargardter Stadtverordneten gegen⸗ 
über auf Den fein Alter unrichtig, und zwar zu 
niedrig angegeben und deshalb auch den bei ſeiner 
Vernehmung vor dem Langerichte zu Danzig abgeleiſteten 
Zeugeneid durch ein falſches Zeugniß verletzt hat, 

angetretenen Wahrheitsbeweis als gelungen. 

Ich wünſche dieſe Berichtigung veröffentlicht zu ſehen 
und zwar deshalb, weil Herr Mörner mich wegen an⸗ 
geblicher verleumderiſcher Beleidigung denuncirt hat, 
nachdem ich in einer Beſchwerde über einen hieſigen 
Rathsherrn und deſſen fortgeſetzte offenkundige Polizei⸗ 
contrapentionen in milder Form angedeutet habe, daß 
jener Rathsherr die Art der Amtserlangung des Bürger⸗ 


f mei privatim bekannt mache, aber nicht öffentlich 


verfolge. 
Pr. Stargardt, im Juli 1885. e 
5 Hinze, königl. Amtsrichter. 


Vermiſchte Nachrichten. ; 
* [Bichele-Wettfahrt.] Geſtern früh 4 Uhr fuhren, 


die beiden Radfahrer v. Loeper und Brauſewetter ab, 
um die Tour nach Hamburg auf dem Bichcle in einer 
Wettfahrt zurückzulegen. 

Die nächſten Karl Rieſel'ſchen Geſellſchafts⸗ 
reiſen verlaſſen Berlin am 16. Juli cr. nach dem Nordcap 
(26 Tage) und an demſelben Tage nach Paris, Brüſſel, 
Antwerpen, Saag 2c. (16 Tage); die kürzere Tour nach 
Dänemark und Schweden (10 Tage) folgt am 4. Augnſt, 


anne ee Mr am 4 
heſitzen fie keine andere Exiſtenzmittel. Als wir vorigen iowie bie Toute biesjährige Seile nac Stalien incl. um 


und Neapel am 6. Oktober cr. Programme werden 


gratis in Karl Rieſel's Reiſecomtoir in Berlin, Central 


zur Folge gehabt, daß fie jebt nöllie ruinirt t Der hotel, veradfolat. 


ganze Platz iſt verzdet und die Stadt iſt abſolut leer. 
Nicht ein einziger Eingeborner befindet ſich in derſelben, 


Nachhut ar nach Herzeusluſt. 


dar 
Wanderer und Bettler verwandelt und viele derſelben eiferfüchtig und es konnt leicht zu Mord und Todtichlag, 
werden zweifelsohne Hungers ſterben; und Niemand in 
Heimath, ſoweit ich beurtheilen kann, widmet all“ 
ch glaube nicht, daß irgend eine 


Das See! In vielen Dörfern Baierns i 
das Kammerfenſterln Sitte: der Burſch ſchleicht 
Nachts zum Kammerfenſter ſeines Schatzes und ſchar⸗ 
f Nur kein fremder Burſche 
es ſein, ſonſt werden die einheimiſchen Burſche 


wie dieſer Tage in Hohengüßbach bei Scheßlitz, wo ein 
auswärtiger Burſche beim Fenſterln er ſto hen wurde. 
Klauſenburg, (Siebenbürgen), 10. Juli. Heute waren 
die hieſigen Vorſtädter durch die Nachricht von einem 
orde“ beunruhigt. Die 
Die Mutter 
5 3 daß er einen Mord an 
dem Kinde habe verüben wollen. Der Stadthauptmann 
ordnete eine Unterſuchung an, welche die völlige Grund⸗ 
loſigkeit des Verdachtes ergab. Vor dem Rathhaufe 
( 1 Reſultat des Ber: 
hörs. Die Ordnung wurde nicht geſtört. 
[Ehrenrettung der Tournüref. In Apolda 


rottoir eine robuſte Dame einher, deren Revers eine 
Plötzlich ſtürzte aus einer 


oberen Etage ein zweijähriges Kind, das ſich zu weit 


aus dem Fenſter gebeugt hatte, herab, ſtreifte den Rücken 
der Dame und kam förmlich auf die Tournüre zu liegen. 
nn OS 115 0 111 hinzu an each 
Pinfungs⸗Commiſſtonen in Berlin, | as Kind, fo daß dieſes das Pflaſter gar nicht berührte. 
bn und Aachen haben, wie das „Centralbl. der Bau⸗ 


So iſt die vielgeſchmähte Tournüre, deren Lob nun in 
Apolda, aus jedem Munde erſchallt, eine Lebens⸗ 


188485 im Ganzen 185 Candidaten bette ost ee eden 


Gin Vorjahre 229) die erſte Staatsprüfung als Regierungs⸗ 
Bauführer bezw. Regierungs⸗Maſchinenbauführer abge⸗ 
legt, und zwar: in ö a i 
Aachen 9. Von dieſen Candidaten haben 146 die Prü⸗ 
und faßten aus 


[Selbſtmord auf Commando.] Ueber einen exact 
nach Commando ausgeführten dreifachen Selbſtmord wird 
aus Baja in Ungarn gemeldet. Drei de des in 

ehrten in ſpäter 
auſe in die Kaſerne zurück 


Nachtſtunde aus dem Wirths 
den Ent: 


bisher unbekannten Gründen i 
ſchluß, ſich das Leben zu nehmen. Sie kamen darin 
überein, fic) auf Commando eines der Selbſtmord⸗ 
andidaten mit ihren Carabinern zu erſchießen und 


handelten ihrem Vorhaben gemäß. Sie ſtellten ſich in 


Reih' und Glied und drückten auf Commando ihre 
Carabiner ab. Zwei Huſaren blieben auf der Stelle 
todt, dem Dritten verſagte die Waffe, welche ihm durch 


die auf die Detonation herbeigeeilten Kameraden noch 
rechtzeitig entwunden werden fonnte, 


Er wurde ſofort 


vor den dienſtthuenden 0 geführt, doch verweigerte 
er jede 


Auskunft über das Motiv der That. In Baja 
iſt man allgemein der Anſicht, daß die drei Huſaren einen 
größeren Diebſtahl verübten und aus Furcht vor Strafe 
den Tod ſuchten. y 5 
„40. London, 10. Juli. Sarah Bernhardt iſt 
mit ihrer Schauſpieltruppe in London angekommen, um 
ein kurzes Gaſtſpiel am Gaiety⸗Theater zu abſoloiren. 
Die Muſikkapelle 
Huſaren, die einen 
nationalen Ausſtellung für Erfindungen 


der preußiſchen Blücher⸗ 
Monat hindurch in der inter⸗ 
in Süd⸗ 


Kenſington concertirte, trat geſtern Abend die Rückreiſe 
N au land an. 


O. London, 11. Juli In Merton fand geftern 
der Jahresverkauf der Lord Walſingham gehörigen 
Southdown⸗Zuchtſchafe ſtatt, zu dem ſich auch 


hinwegfallen, da dem Fiscus als Grund herrn öffent⸗ Käufer aus Deutſchland, Frankreich und Amerifa, ein⸗ 


liche Armenlaſten nicht mehr obliegen. 
Miniſter des 


gefunden hatten. Den höchſten Preis von 155 Guineen 
zahlte Mr. Warren aus New⸗Mork für einen Jährlings⸗ 
Schafbock. Andere wurden zu 105, 66 und 65 Guineen 
verkauft. Der Geſammt⸗Erlös betrug 3257 Citr. : 

AO, London, 11. Juli. In Luton, dem Central: 
punkt der engliſchen Strohflechterei, ſoll im nächſten 
eine Ausſtellung von heimiſchen Stroh⸗ 
flechterei⸗Arbeiten ftattfinden, bei der die Herzogin 
von Teck die Preisvertheilung vornehmen wird. 

* Telephoniſches.] Aus London wird uns vom 
10. Juli berichtet: Geſtern wurden von Beamten des 
Poſtamts Telephon⸗Experimente von wichtiger Natur 
Frage, ob eine mündliche Verbindung 


möglich ſei, wurde über allen Zweifel hinaus bejaht, da 
das Reſultat der Verſuche ein äußerſt befriedigendes war. 
Das Experiment wurde zwiſchen Urbridge, 15 Meilen 


von London, und Liverpool gemacht, wobet man fich des 


Gower⸗Bell⸗Telephons und einer neuen Telegraphenlinie 


bediente. Die Entfernung zwiſchen Liverpool und Urbridge 


beträgt 200 Meilen, und Fachmänner waren über das 
Reſultat des Verſuchs zweifelhaft, da dies die längſte 
Strecke ift, die jemals in England für telephoniſche Mit⸗ 
theilungen verſucht worden iſt. Die Operateurs gelangten 
u der Ueberzeugung, daß es möglich fet, eine mündliche 
Verbindung zwiſchen Centren herzuſtellen, die zweimal 


ſo weit entfernt liegen. Im vorliegenden Falle wurde 


ein Doppeldraht benutzt und die Unterhaltung war 
deutlich vernehmbar. AS 15 
* (Gin düngender Wind.] Wie ein Land dem 


Winde ſeine Fruchtbarkeit verdanken kann, das zeigt in 


Weiſe 


iſe das Thal von Limagne in 
daſelbſt vorherrſchenden Winde, 


recht hemerkenswerther 
Auvergne, Die 


Aſche vorfindet. So wird 
das Limagner Thal geführt 
und fällt dort nieder, oder wird durch Regen und Schnee 
niedergeſchlagen. Wegen ſeines reichlichen Gehalts an 
Phosphorſäure, Potaſche und Kalk wirkt dieſer Staub 
a ex ſich in ſehr fein zertheiltem 
Zuſtande befindet, ſo geht die Aſſimilation auſterordentlich 
raſch von Statten. Nach Beobachtungen, welche Mr. 
Alluard am Puy de Dome angeſtellt hat, beträgt der 
jährliche Niederſchlag ſolchen Staubes etwa 348 — 400 
Gramm auf den Quadratmeter. 

Paris, 10. Juli. Das Urtheil gegen den Uhrmacher 


wo ſich reichlich vulkaniſche 


| Bel, der, wie erinnerlich, fieben Vergiftungsverſuche 


gemacht haben follte und der wegen Ermordung feiner 
Maitrelie Eliſe Boehmer zum Tode verurtheilt wurde, 
iſt, wie dem B. T. gemeldet wird, kaſſirt, da unter 
den Geſchworenen ſich ein Kaufmann im Konkurs befand, 
was nach franzöſiſchem Geſetz unzuläſſig iſt. Pels 


Verſailles verwieſen. Da Pel wegen der ſehr begründeten 


bezüglich der Eliſe Boehmer ſtatt, und 
ob die zweite Jury ihn 
Das erſte Urtheil wurde 


des Verfahrens 


ebenfalls verurtheilen werde. 


| vielfach wegen des mangelnden Beweiſes angefochten. 
4 i 


MN 
ET 


Den heute Nacht erfolgten Tod 
Runſeres innigft geliebten jüngſten 
Söhnchens Arno nach kürzlich 
pollendetem erſten Lebensjahre zeigen 
in 1 ae e an ae (2026 
z. oppot, den 13. Juli 1885 
Ober⸗Stener⸗ Controleur Maertens 
und Frau. 
Steckbriefs⸗Erledigung. 
Der hinter den Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Arthur Nenmann aus 
anzig unterm 22. September 1884 
erlaſſene Steckbrief ¡ft erledigt. 
(I. J. 1543/84). 


Wir wohnen dom 16. d. Mis. an: 
8. Altſtädt. Graben 103 I. 


Vergnügungs⸗Fahrt 
Soden, Bons e 


Danzig, den 10. Juli 1885 
Königl. Staatsanwaltſchaft. Abfahrt am 17. Inli, Mittags 12 uhr, Grünes Thor Danzig. Wegen 
Den e ene roßer, Betheiligung hat ſich das Comitee genöthigt geſehen, noch einen 
Concurs verfahren. Dampfer zu engagiren, die Fahrt findet mithin auf den Dampfern 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ „Adele“ und „Carl“ ftatt, die 42 Mann ſtarke Kapelle des 128. Infan⸗ 
manns Al. Gantorjon hier, wird heute terie- Regiments, unter Leitung des Herrn Recoschewitz, hat Aller⸗ 
am 8. Juli 1885 Nachmittags 4 Ub ehöchſten Orts Urlaub zur Mitfahrt erhalten. Die Kapelle wird auf beiden 
das Gonciranertabren eröffnet r, Schiffen vertheilt und wird während der Fahrt concertieren. Billets zur 

Der Secretär Weber in Chrift- bel c ſind Marc, 9 5 5 d. Hake Gen ui ici bon ee 

: Det Herrn Tow, Röpergaſſe 5, zu haben. Genaue Programme werden 

een zum Concursverwalter in Stockholm von den Führern ben 0g übergeben ; (2070 
Offener Arreft mit. Anzeigepflicht 


Si, Sara Cösliner Actien-Bierbranerei, 
E 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 

Preiscourant gratis und franco. 
Zur Lieferung, Einrichtung von 


Molkerei⸗Anlagen, 
Stürlefabriken 


alte e a 12, cua ce Hiermit erlauben wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß 


31. Juli 1885, Vormittags 11 Uhr. wir den Aleinerkauf unſeres 


Prüfungstermin den 21. Auguſt Baieriſchen Lagerbiers 


1885, Vormittags 11 Uhr. (1837 


Königliches Aimtsgericht zu | für Danzig und Umgegend den Seren E : Ba inc, 
K Robert Krüger in Danzig Brennereien, 
o e. übertragen haben. al Mahlmühlen, 


Cöslin, den 1. Juli 1885. 


Der Vorſtand. 


Vuorſchuß⸗Perein. 


Status am 30. Juni 1885. 


Schneidemühlen, 
Feld⸗Eiſenbahnen 


Activa. Auf vorſtehende Bekanntmachung bezugnehmend, empfehle das Lagerbier empfehlen ſich 
aa o db 986 59954 obiger Brauerei zu folgenden Preifen: 2100 y d 2 Tr I 
Crebiteinlauf. Rechnung., 106 600,— 15 75 90 10 ee Dann 0,50, Ho am & CSS er 9 
19 0 b e 9118440 Y 7) ESOO O O ROBADO ” „20. 25 Danzig. 
a Mofa e 95 1480, Be Bla a RE El aaa 300. Voranſchläge und Zeichnungen 
Passiva. 2 55 diag eee toftenfret, 2 ; 
Rfemefonds .. . a 14% Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 150 Briefmarken für 1 II 
ee ar ER TEN - 785 Ale garantirt echt, 6 
itglieder- Guthaben „ 169 600,34 e e een Ea | lle verschieden, z. B. Canada, 
Depoſiten „ 85641182 l — — — —— 1 || Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 


Aufgen. Darlehen „ 67 000,.— Austral., Sardin., Rumän,, Spanien, 
Zahl der ‘Mitglieder 1621. 0 
Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 

E. Schüßler. Elsner. Pohlmann. 


Loosel 


aur Uusftellungs-Lotterie Königsberg, 


zur Lotterie v Baden⸗Baden, 1. Klaſſe 
2,10 l., Voll⸗Looſe 6,30 ell. 
zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 
Große Königsberger 


Ansfllungs-Zotterie. 


iehung d. 10. Auguſt cr. u. ff. Tage. 
reis des Looſes 3 . Auf 10 Poole 


eins frei. 
Jedes 12te Loos gewinnt! 
1. e: Silber⸗Ausſtattung 
20 000 (l.! 


2. Hauptgewinn: Werth 15000 .! 
3. Hauptgewinn: Werth 10 000 AL! 
4. Hauptgewinn: Wert 
5. Hauptgewinn: Werth 5000 . 1 
5 11850 Fa tgewiune a 3000 Kl. 
10 Hauptgewinne à 1000 . 
10 2. 2c. Im Ganzen: 
8090 Gewinne, Werth 190 000 AL! 
Looſe a 3 „l. bei allen Lotterie⸗ 
Agenten und im Haupt⸗Debit von 
Braun & Weber, (1437 
Königsberg i. Pr., Franzöſ. Str. 22, 
A. V. Oppel, u. d. engl. Reg conc 
pract. ui 2c. Vorſt. Graben 25 III 


Viet. ote. R. Wiering. Hamburg, 


N Hypothekencapitalien 


will eine pene Cee init a 


I Hop. a 4½—4½ % ausleih. Näh. d. d. 
Gen. Agenten Kraſch, Hundegaſſe 60. 


Zu Fabrikpreiſen 


verſenden wir gegen Baarzahlung 


Jedes Maass 


unſerer Fabrikate in den neueſten 


Buckskins, Cheviots und 
Kammgarnen, 


zu Anzügen und Paletots paſſend. Muſter frei. Muſter⸗ 
Collectionen zum Wiederverkauf liefern wir unentgeltlich. 


Eberhardt & Co,, 
Cottbus, (2016 
Buckskin⸗Fabrik⸗Lager. 


Boden, in der Nähe von Danzig, wird 
zu kaufen geſucht. Adr. unter Nr. 2062 
Jin der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine Befitzung 


von 4 Hufen culm. incl. 80 Morgen 
weilch. Wieſen, gute Gebäude, lebend. 
nbentar 6 Pferde, 20 Milch⸗ Kühe, 
todtes Inventar vollſtändig, Nähe 
Danzigs, iſt mit feſter Hypothek bei 
15-6090 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
\ Näheres durch G. Kühn, Danzig, 
Tobiasgaſſe 1—2. (1977 
BE G Garten⸗Grundſtück, ca 2 Morg., 
mit eingerichteter Gärtnerei, ein 
| zweiſtöckiges Haus mit herrſchaftl. 
ungen, welches durch einen zier⸗ 
u Vorgarten eine ſehr romantiſche 
hat, ſo daß es auch für Herr⸗ 
ten ſehr geeignet iſt, iſt Umſtände 
| y billig zu verkaufen. Das Nähere 
in der Exped. dieſer Zeitung 1526. 


Blühende 
Nahrungsſtelle! 


Die älteſte Conditorei⸗Localität 
hier, mit Garten, Veranda ꝛc. wird 
per 1. October cr. pachtfrei. 
Brillante Lage, Local pollſtändig 
renovirt. Geringes Betriebs⸗Kapital 
erforderlich. Nur tüchtige Bewerber 
erfahren Näheres bei 


3 
H. Stolp, Inowrazlaw. 
f Ein 


Sabrik-Grundfük 


mit Dampfmaſchinen⸗ und Keſſelanlage 
und angrenzendem, ſchönem Wohn⸗ 
haus, am Waſſer gelegen, in einer 
größeren Stadt (Sitz der Prov.z 
Regierung“ mit Bahnverbindung nach 
4 Richtungen und Schiffsverkehr, ver⸗ 
anderungshalher billig zu verkaufen. 
Nur geringe Anzahlung nöthig, 

Offerten unter Nr. 1470 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


auf in 0 
100 
Steinſchläger 


finden lohnende Beſchäftigung 


Wein- Essig- Sprit 
if ] 
Die Sabrit von 


Bernhard Braune, 
Danzig. (2035 


Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 


Ungen-Rlini 


Berlin, Nene Königſtraße Nr. 3. 


Bienenzünter-Vereins-Ansftellungi. Gili. fi 


Dienſtag, den 11. und Mittwoch, den 12. Auguſt er.: 


Verſammlung und Ausſlellung 
des Vereins der Bienenzünter von Ollpreußen a 


zu Tilsit. 


Montag, den 10. August, 8 Uhr Abends: Begrüßung der Auswärtigen (Y 
Dienfleg, Den lie 9 Ube Gemenge: Eröffnung d \ 
tenftag, den 11., r Vormittags: Eröffnung der Ausſtellung in 
der Loge. Entree 30 Pf. 5 e A 990 5 = 

— 10 Uhr: General « Berfammlung in der Bürgerhalle; Vorträge, 
Wahl der Prämiirungs⸗Commiſſion. — Nach Schluß der Ver⸗ 
ſammlung gemeinſchaftliches Mittageſſen, Couvert a 1,50 Mark. 
, Zuſammenſein im Garten der Bürgerhalle. E 
Mittwoch, den 12. Auguſt c, 9 Uhr Vormittags: Zuſammentreten der Me 
N Prämiirungs⸗Commiſſion. y E 
— 4 Uhr Nachmittags: Vertheilung der Preiſe, Schluß der Aus⸗ 
en ftellung. Concert in Jacobsruhe. a 
Donnerſtag, den 13. Auguſt, 9 Uhr Vormittags: Honigmarkt in der Loge. 
y latzmiethe wird nicht erhoben. Amerikaniſcher Honig bleibt von 
der Ausſtellung ausgeſchloſſen. Ausstellern von außerhalb der Provinz 
Oſtpreußen werden Diplome, aber keine Geldprämien bewilligt. vd 
Anmeldungen zur Ausſtellung nimmt Herr Kaplan Janus- 
2 kowski, Tilſit, entgegen, Anfragen in Wohnungs = Angelegenheiten 


ing 


mburg. 5 00 
ünohen. Paris. 
58s Beförderung aller Art 
= Anzeigen. — 
A nekannte liberale Bedingungen. 
e Bei grösseren i 
j hmep . 
Zehen Monopol derg 


9 ‘SI vf 


ned H ötubg M1 woah 


u 


Annoncen a Herr Lehrer Haarbrucker, Tilſit. : 1995 
bedeutendsten Journale 292 Die Herren Landräthe werden gebeten, im Intereſſe der Landes- I | bei dem Bau der Chauſſee von 


Draco pepe 0 


Auslandes. - 


Nickelswalde nach Letzkauer⸗ 


kultur die koſtenfreie Aufnahme dieſer Anzeige in die a zu 
395 # 


— eg | eranlaſſen. Schul weide auf der alten Danziger 
chulze 

Fettleibigkeit Vorſitzender der Section für Bienenzucht. Binnen 2 Nehrung. Hämmer 

befeitigt ohne Badereiſe und Berufs⸗ : Wander, werden nicht geliefert, aud 


ſtörung anerkannt ſchnell, wie durch 
keine andere Methode, zudem abjolut 
unſchädlich, J. Heusler⸗Maubach, 
Anſtalts⸗Director in Baſel⸗Binningen 
Schweiz). Proſpecte gratis u. franco. 
Briefe hierher 20 H. (1861 


Feinſte Isländer 


Delicaless-Matjes-Heringe 


Vorſitzender des Lofal- Comites. Hammergeld wird nicht ver: 


4 | ſchützt ſich jeder Landwirth, 
Gegen Juttermange welcher die von mir ein⸗ 
i geführten fo vorzüglichen 
Engl. Riesen-Futterrüben. 
Diele Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, bedürfen 
nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Sie haben ausgewachsen 


pro ebm. Pack . 1,00 ME, 

pro cbm. Zwick. 1,20 Mk., 

pro ebm. Deck . 2,00 Mk. 
Bi und 

pro Ifdm. Bord . 0,01 Mk. 


gen, g Us aR, de e e ee a 
Q aat i „zweite von Anfang Juni bis in den A 9 5 3 
Adolph Kick, Letztere auf ſolche Felder, auf Mien ſchon eine Vorfrucht Ebene a Holz zum Budenbau wird vor⸗ 


Breitgaſſe 108. 


Einmachgläser u. Fruchtkorken 


in allen Größen, Flaſchenlack in allen 
Farben und Ia. Pergament⸗Papier 


In 14 Wochen ſind die Rüben ausgewachſen, die zuletzt gebauten werden, da 
ſie ihre Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten, 
zum Winterbedarf aufgehoben. ‚Das Pfund Samen, größte Sorte, von den 
zuverläſſigſten Züchtern Großbritanniens bezogene Orginalfaat, koſtet 6 el., 
Mittelſorte 4 . Unter % Pfund wird nicht abgegeben. 
Cultur⸗Anweiſung füge jedem Auftrage gratis bei. 


geſtreckt. 

Meldungen beim Bauauf⸗ 
ſeher Kiwitt, Schönbaum, 
R.⸗B. Danzig, per Dampfboot⸗ 


e cee Ernst Lange, ni i : ane ind 
. pperwiese, Bez. Stettin. Anlegeſtelle „Schuſterkrug“ an 
II I Zimmermann Nachf,, Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt. (1842 der ME e“ fi A 


Langfuhr. 


80°" Neuer Salzhering 85°” 


derſ. in ſchönſter Waare das Poſtfaß 
mit Inhalt 35—50 Stück garantirt 
franco für 3 dll. Poſtnachnahme. 

L. Broken, Greifswald a. Oſtſee. 


8 Ein ſolider 
Ziegelbrenner 


wird für meine Ringofenziegelei zu 
Bublitz in Pommern verlangt. (2018 


P. Kersten. 


Blitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 
ſtruction, liefern complet i 
Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 
Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. (1261 


577 von circa 1000 bis 
Ein Gut 2000 Sen gutem | b 


gütigt. Dagegen wird gezahlt: |f 


Eine Eſſigfabrik 


mit gutem Erfolg betrieben, iſt jetzt 
umzugshalber außer Betrieh ge etzt, 
daher Alles dazu gehörende preiswürdig 
abzugeben. (2069 


H. Lehmann 
in Neuſtadt. 


Eine neue 
Holländer Windmühle 


mit 
Dampfeinrichtung, 

nur Franzoſen und Cylinder, nebft 
aus, Scheune und Stall, circa 
14 Morgen Land und Wieſe, Mahl- 
gut sehr viel, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber günſtig zu ber⸗ 
kaufen. 1835 

Näheres unter N. 15737 durch 
Haaſeuſtein & Vogler in Königs⸗ 


berg in Pr 
Reitpferd. 


Ein gut angerittener ſchwarzbrauner 
Vollblut⸗Wallach mit auffallend ſchönen 
Gängen, 6%“ groß, 4s Jahre alt, 
iſt zu verkaufen. Adreſſen unt. 1771 
in d. Eexped. d. Ztg. erh 


Ein Brauner, 


4% Jahre alt, 5’ 3“ groß, fehlerfrei, 
von gutem Ausſehen und guten Be⸗ 
wegungen ſteht verkäuflich in Groß 
Waczmirs. Das Pferd iſt angeritten 
und zu einem eleganten Reit⸗ und 
Gebrauchspferde geeignet. Nähere 
Auskunft durch (1734 
Die Guts⸗Verwaltung. 


Ein faſt neues 


Howe-Velociped 
(Bicycle), 56 Zoll, ſteht umſtändehalber 
billig zum Verkauf. Neueſte Con⸗ 
ſtruction. Paul Krüger, Elbing, 
Spieringſtraße 20. (2010 


Ausdauerndes edles 
Offizierpferd, 


4% Jahr alt, Wallach, braun, 1,63 


Meter gr., ſicher im Terrain, ſteht in 
Kattlan bei Bahnhof Montowo zum 


Verkauf. (1986 


10000 Mark 


Kirchengelder hat der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath in Tannſee bei Neuteich 
hypothekariſch auf ländliche Grundſtücke 
ei pupillgriſcher Sicherheit unter 
günſtigen Bedingungen zum 1. Octbr. 
zu vergeben. Darlehnsgeſuche nimmt 
entgegen Pfarrer Fabricius daſelbſt. 


Spielkarten. 


Eine Fabrik, welche Specialität 
zwaſſerdicht“ in den verſchiedenſten 
Zeichnungen und Preislagen fertigt, 
wünſcht die Vertretung und Einfüh⸗ 
rung für Danzig einer geeigneten 
Perſönlichkeit zu übertragen. 

Gef. Adreſſen mit Referenzen unter 
Nr 1987 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

Für eine auswärtige Brauerei 
wird per 1. Auguſt ein 


geübter Buchhalter 
geſucht. Selbſtgeſchriehene Geſuche 
ſind unter Nr. 2030 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein jung. Mädchen, 
aus Ba: Familie, das ernſtlich Luft 
hat, die Wirthſchaft zu erlernen, kann 
ſich melden. Direkter Familienanſchluß. 
Meld. unt. Nr. 1832 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Für ein Colomalwaaren⸗Geſchäft 
in Konitz W. Pr. wird zum fofortigen 
Autritt ein E 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen geſucht. 

Offerten unt. Nr. 1898 in der Exp. 

dieſer Zeitung erbeten. 
Ein älteres Bielefelder Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft (christl.) ſucht 
Damen aus guter Familie zum Ver⸗ 
triebe ſeiner Fabrikate gegen an⸗ 
gemeſſene Proviſion. Anmeldungen 
sub C. 100 poſtlagernd Bielefeld. 

Eine große eingeführte 
Fabrik landwirthſchaftlicher 
Maſchinen ſucht einen 


Reiſenden 
zum Beſuch von Mittel- u. 
Kleingrundbeſitzern. Gehalt, 
Propſſion und Reiſeſpeſen 
nach Uebereinkommen. 

Es wollen ſich nur ſolche 
Perſonen melden, die im Verkehr 
mit Beſitzern ſehr gewandt ſind. 

Offerten unter 1989 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Hotelwirthin 


(perfecte Köchin) ſucht von ſofort oder 
1. Oktober bei hohem Gehalt (1984 


Oscar Schultz, 
Hotel Deuſcher Hof, Culmſee. 


1 alt. Oberinſpektor, 


der in 30jähr. Thätigkeit nur 4 Mal 
die Stellung gewechſelt, mit der Amts⸗ 
und Buchführung vertraut, und no 
in Stellung iſt, wünſcht dieſe von ſo⸗ 
gleich, oder auch ſpäter zu wechſeln. 
Gehaltsanſpr. beicheid., perſönl. Vor⸗ 
ſtellung auf Wunſch ſofort. Off. unt. 
J. C. 55, Stuhm poſte reſtante erb. 


Ein praktiſch und erfahrener, älterer 


Zuſchneider, 


mit guten Empfehlungen, in einem 2 


hiefigen feinen Maaß⸗Geſchäft thätig, 
ſucht anderweitig Stellung. 

_ Off. unt. Nr. 2063 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


cht zum 1. Oktober anderweitig 
Stellung. ; 
Adreſſen unter Fräulein Auna 
chweitzer, per Adreſſe Herrn 
Beſitzer Schweitzer, Raths⸗ 
Damnitz bei Stolp i. Pomm. erb. 


Ein anſtändiges junges Mädchen, 
> 22 Jahre alt, mit allen weiblichen 
Arbeiten vertraut, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau, wenn auch ohne 
Gehalt. Adr. u. 2059 1. d. Exo. d. Ztg. 


Eine Dame, die in guten Häuſern 
dem Haush. vorgeſtand., wünſcht 
gleich oder ſpäter in einem kl. Haus⸗ 
halt, b. e. alt, Herrn Stell, ob am Ort 
od. außerhalb iſt gleichgiltig. Näh. in 
Exped. d. Ztg. (2027) 


On Langfuhr oder Zoppot wird zum 
a 1. Dit. od. 1. April kommenden 
Jahres eine elegante Wohnung (nicht 
Sommerwohnung) von 3—4 Zimmern 
geſucht. Adreſſen nebſt Preisangabe 
werden in der Exped. dieſer Zeitung 
unt. Nr. 2064 erbeten. 


Weidengaſſe 32 


iſt die 1. Etage beſteheud aus 5 Zim⸗ 
mern und 2. Etage aus 3 Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermiethen. Von 
11 bis 1 Uhr zu beſehen. (2068 


Eine Abe Erzieherin (muſikaliſch) 
u 
tell 


TEENS 


= 1 DR e 8 
3 gaſſe 13 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Piecen, allem 
Zubehör und Ladeneinrichtung, 
zum 1. October zu vermiethen. 


"Breitgaffe 97 


(Apotheke) 
ſind zwei herrſchaftliche Wohnungen 
per 1. Oktober cr. zu vermiethen und 
zwar: 21 
1. Erſte Etage, beſtehend aus Saal, 
4 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 
Mädchenzimmer 2c. 
2. Zweite Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche ꝛc. ꝛc. 
Näheres in der Apotheke. 
Langenmarkt 25, 3 Tr., 
ws tft ein großes f. möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 4 iſt der helle 
Laden, 44 Fuß lang, 15 Fuß breit, 
mit groß. Schaufenſter nebſt Wohnung 
von 5 Zimmern, großen trockenen 
Kellerräumen und ſämmtl. Zubehör 
vom 1. Oktober oder ſpäter zu verm. 
Näheres bei C. A. Blauck daſelbſt. 


Langgaſſe 20 iſt die 
Wohnung im 3. Stock, 


beſtehend aus 2 Zimmern, mehreren 
Kabinets ꝛc. ꝛc. von Michaeli cr. E 
vermiethen; zu beſehen bis 2 Uhr 

ttags. 672 


Mittac el 
Ein Laden⸗Lokal, 

auch als Comtoir verwendbar, iſt 

Scharrmuchergaſſe ? vom 1. October 


ab, mit auch ohne Wohnung, zu ver⸗ 


miethen. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Wollwebergaſſe 8 


iſt ein Hinterladen zum 1. Okt. 
zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt in Vorderladen. 1830 


Eine Wohnung von 
3 großen Zimmern, 


nach dem Hofe gelegen, Küche, Keller, 
Boden und große Arbeitsräume, iſt 
vom 1. October cr. Winterplatz 11 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei 
der Portierfrau. Beſichtigung der 
Wohnung zu jeder Tageszeit. (1777 
Haden 109 iſt d. a. 8 Zimm., 

J Badeſtube ꝛc. beſteh. herrſchaftl. 
Wohnung zu vermiethen. Näheres 
im Comtoir parterre. (1781 


had 


e 


Poggenpfuhl 42 
> it die Parterre⸗Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Entree, 
Küche, Boden, Keller u. Neben⸗ 
gelaß nebſt Garxtenbenutzung 
zum 1 October oder früher zu Be 
ES vermicthen. ! 
a Preis 1000 Mark pro anno. | 
Näheres daſelbſt. (7675 


Eins herrſchaftliche eingerichtete 
Wohnung, vier Zimmer, Mädchen⸗ 
ſtube, Badeeinrichtung mit vollſtändigem 
Zubehör event Pferdeſtall ift München⸗ 
gaffe Nr. 7, parterre, zu vermiethen. 
Näheres Münchengaſſe 8, parterre. 
Jeder Zeit zu beſehen. Miethspreis 
850 & excl. Pferdeſtall. 2072 
H. Prochnow. 


Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Dienſtag, den 14. Juli er.: 


Großes 
CONCERT 


der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadiers 
egiments Nr. 4. 

Anfang 4% Uhr. — Entree 10 Pfg. 
Reissmann. 


Dankſagung. 

Für die Theilnahme, die uns bei 
der Beerdigung unſeres unvergeßlichen 
Vaters, Groß⸗ und Urgroßvaters, des 
xebhrer3 emer, Herrn ohann 
Chriſtoph Moderſitzty wurde, ſowie 
allen ſeinen Freunden und Bekannten, 


dh | feinen geweſenen Schülern, die bet 


dem Begräbniffe anweſend, dem Herrn 
Pfarrer Rösner für die ſchönen Troſt⸗ 
reden, den Herren Hofbeſitzern, die 
den Verſtorbenen zu Grabe getragen 
und den Herrrn Sängern für die ere 
hebenden Grabgeſänge ſagen wir 
unſeren tiefgefühlteſten Dank. 
Freienhuben, den 5. Juli 1885. 
020) Die Hinterbliebenen. 


9.3.8.1. bier. (2071 


Druck u. Verlag v. A. W. Rafemana 
in Danzig. 


